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Buchbesprechung 
 

 

Antje Erdmann-Degenhardt: „Im Dienste Holsteins“ - Katharina die Große 

und Caspar von Saldern, überarbeitete Neufassung der Erstauflage von 

1986, M.G. Schmitz-Verlag, Nordstrand 

 

Bordesholm erlebte in den letzten zwei Jahren einen wahren „Saldern-

Boom“: Saldern-Kapelle, Saldern-Erbbegräbnis, Saldern-Gruftöffnung, 

Saldern-Umbettung, Führungen und Vorträge etc. Und nun wurde auch 

noch ein Saldern-Buch neu aufgelegt: Frau Erdmann-Degenhardt hat ihr 

Saldern-Werk überarbeitet.  

„Im Dienste Holsteins“ schildert die Lebensgeschichte des Juristen und Po-

litikers Caspar von Saldern (1711-1786). Zunächst ein kleines, handliches 

Büchlein, schlägt man es auf, ist die Versuchung groß, einzutauchen in die 

große Kunst der Diplomatie des 18. Jahrhunderts. Über Jahrzehnte versuch-

te Saldern die „Gottorfische Frage“ friedlich zwischen den verfeindeten 

Blöcken Dänemark, Schweden und Russland zu lösen.  

Der Aufstieg des Mannes als Sohn des damaligen Apenrader Amtsverwal-

ter bis zum Geheimdiplomat in Petersburg am Zarenhof wird spannend er-

zählt. Frau Erdmann-Degenhardt nennt die Stationen von der Wiege bis zur 

Bahre, von Apenrade bis Bordesholm, wo von Saldern in dem Gruftanbau 

der Klosterkirche seine letzte Ruhe gefunden hat. 

Selbst die Geschichtsinteressierten raufen sich mitunter die Haare, die 

schleswig-holsteinische Geschichte zu verstehen. Es gibt derart zahlreiche 

historische Persönlichkeiten aus der Ritterschaft, familiäre Verbindungen, 

arrangierte Hochzeiten mit dem Ziel, seine eigene politische Macht zu stär-

ken oder gar Bündnisse mit Großmächten einzugehen. Es fällt dadurch ei-

nem Leser nicht leicht, die Übersicht über die komplizierten Gepflogenhei-

ten des Absolutismus im 18. Jahrhundert zu behalten. Allein das „Gottorfer 

Heiratskarussell“ fordert alle Geduld und Konzentration der Leserschaft. 

Gibt es dann noch die zahlreichen Seitensprünge mit Folgen der „Promis“ 

in ihrer Zeit, so ist das Lesechaos perfekt. 

Das für die Landesgeschichte wichtige Buch hat die Autorin mit viel Akri-

bie und Detailkenntnis ein Standardwerk geschaffen. 


